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Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

V ——77 so burch diegangeEchweig Fre, bei derSperinen de Tagblattes abgeholt Fr. 4.

— dn ceeez g In Raum 10 Ct., fur Wiederholungenvr· Zeile 7 Et.

26062] Dem Unterzeichneten werden in seinem in

Abonnements der Bogenden, — — befindlichen sozen.
— f; Ebnigwald, in der Nähe der Begrenzung gegen Hrn.

auf das Tagblatt für das * — a, Wäalder von Rickenbach immer Mark—
laufenden Jahres werden auf allen Po schwirren gesteckt, die eine unrichtige Mark bezeich
für Fr. 2 Rp. 70, Einschreibegebühr inbegriffen, nen würden, und ohne daß der Unterzeichnete diezu

angenommen; zum Abholen auf dem Büreau eingeladen oder de —— mi
.2. er Unterzeichnete verspricht demjenigen, der

der Unterzeichneten zu Iu 8 chdruckerei. ihm diesen Frevler nennen kann und zwar so, daß
Meyer'sche Buchdru derselbe gerichtlich berraft werden kann, 5 Fr. zur

Belohnung. Gleichzeitig sind die betreffenden Förser
ersucht, pflichtgemäß auf diesen Frevler zu fahnden.

W. Schaller in Münster.

E LadenAenderung. 24
Der Unterzeichnete, unter höfl. Verdankung des

bisher ihm geschenkten Zutrauens, zeigt hiemit einem
geehrten Publikum an, daß er den Laden im Hause
Nr. 227 zwischen dem Korn- und Weinmarkt ver

lassen und denjenigen im Hause Nr. 212 neben der

MüllerschenApotheke am Weinmarkte bezogen hat.
Sein Lager enthält: Buksgin, Tuch, Zephit, Halb
tuch, Halblein, Gilet, schwarzen Wollendamast, weiße
wollene Bettdecken, weiße und gefarbte Flanelle,
Molton (Lünsch), Bettverlagen, Pferdteppiche, Nörd—
linger, Schlafröcke, Orleans, Paramattas, Lüster,
Merino, Signoria, Shawls, Frauentaschen, Fou
lards, schwarze und farbene seidene Halstücher,
schwarze und farbene Echarpen, wollene Herrenhals
tcher (Cachenez), wollene und baummollene Unter.

kleider, Manns und Frauenjacken, Handschuhe, so
wie alle übrigen kurrenten Ellenwaaren.

Für die Fortdauer gütigen Zuspruchs in obge
nannten Artikeln für Stadt und Land empfiehlt sich
bestens, mit Versicherung solider und billiger Be

dienung J. Kaspar Mugglin, Tuchhandlung.
—— —

Kleider ·Färberei
2611)] von

Jos. Weber's Nachfolger in Zürich,
neuer Limmatquai, Nr. 5339.

Unterzeichneter empfiehlt sich dem geehrten Prerd
likum zum Färben und Appretiren aller nur m. q

lichen Stoffe, ganzen und zertrennten Kleidungs-
ücken in Seide, Halbseide, Wolle, Halbwolle, Leinen
und Baumwolle c. in soliden und lebhaften Farben

unter Zusicherung der sorgfältigsten und billigsten
Bedienung. C. Seelig.


